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PRAXIS

Theorie und Fachinhalte stehen stets in Verbindung mit 

Praxiserprobungen durch Kooperationen mit gesellschaftlich 

relevanten Partner*innen u.a. aus den Bereichen Pädagogik/

Schule, der ästhetisch-kulturellen Bildung, des professionellen 

Theaters, dem Gesundheitsbereich sowie ProƤt- und Non-ProƤt 
Organisationen.

FORSCHUNG

Angewandte Forschung ist für den Studiengang Theaterpädago-

gik elementar. Durch regelmäßige Praktika und Verknüpfungen 

von Lehrinhalten mit Forschungsprojekten der Fakultät sind 

Theorie und Praxis eng aufeinander bezogen und öffnen den 

Blick auf die Realität der theaterpädagogischen Berufsfelder.

INTERNATIONAL

Das Institut, sein Lehrkörper und die Studierenden pƥegen seit 
Jahren Kooperationsbeziehungen zu europäischen und außer-

europäischen Hochschulinstituten. Der regelmäßige Austausch 

über Hospitationen, Projekte und Forschungsprogramme  

vermittelt wertvolle Einblicke in die Vielfalt und Reichweite  

theaterpädagogischer Arbeit und Lehre. Auslandserfahrungen 

im Rahmen von Erasmus, Summer-Schools oder Auslands- 

praktika werden vom Institut wie auch von der Hochschule 

unterstützt und gefördert.

BURGTHEATER

Das Burgtheater ist dem Institut für Theaterpädagogik angeglie-

dert. Es ist Ideenlabor, Werkstatt und experimentelle Plattform 

für öffentliche Präsentationen aus studentischer Projektarbeit 

und Lehre sowie Ort für ein vielfältiges Veranstaltungsangebot.

ZULASSUNGSVORAUSSETZUNGEN

Der Studiengang ist zulassungsbeschränkt. Studienvorausset-

zung ist eine Hochschulzugangsberechtigung und eine  

besondere künstlerische Befähigung. 

Wird eine Hochschulzugangsberechtigung (§ 18 Abs. 1 Satz 2 

NHG) nicht nachgewiesen, ist die überragende künstlerische 

Befähigung nachzuweisen (§ 18 Abs. 5 Satz 1 NHG). 
Die besondere künstlerische Befähigung wird durch Ablegen 

einer Befähigungsprüfung (Eignungsprüfung) nachgewiesen. 

Die Befähigungsprüfung besteht aus mehreren Teilprüfungen, 

deren Ergebnisse zu einer Gesamtnote zusammengefasst  

werden. Den Gesamtnoten entsprechend ergibt sich ein  

Ranking, nach dem die 18 zur Verfügung stehenden Studien-

plätze jährlich vergeben werden. Die Eignungsprüfung Ƥndet in 
der Regel an einem Tag am Ende des Sommersemesters (Ende 

Juni/Anfang Juli) im Institut für Theaterpädagogik in Lingen 

statt.

BEWERBEN

Die Bewerbung ist ausschließlich online möglich. Das Studium 

„Theaterpädagogik B.A.“ startet immer zum Wintersemester. 

Bewerbungsfrist ist der 15. Juni eines jeden Jahres. 

Nähere Informationen zum Bewerbungsverfahren unter:

www.hs-osnabrueck.de/bewerbung

BACHELOR



THEATERPÄDAGOGIK

Ziel des Studiengangs ist die Ausbildung von 

Theaterpädagog*innen, die theatrale Verfahren anwenden und 

Gestaltungsprozesse sowie Diskurs- und Vermittlungsformate 

konzipieren und leiten können. Die Arbeitsfelder für Theater- 

pädagog*innen sind vielfältig, meist interdisziplinär ausgerichtet 

und verändern sich kontinuierlich durch den Bezug zu aktuellen 

Diskursen. Sie lassen sich meist in sozialen, pädagogischen und 

künstlerischen Kontexten verorten. Dazu gehören u.a.:

• Vermittlungsarbeit: Festanstellungen oder freiberuƥiche
Tätigkeiten an Theatern oder in der Freien Szene 

• Leitung von Theatergruppen: In Soziokulturellen Zentren,
Kultur- und Jugendeinrichtungen oder Schulen

• Workshops und Weiterbildungen: Angebote in der
Erwachsenenbildung, Non-Profit-Organisationen oder
Unternehmen

• Soziopolitische Arbeit: Institutionsgebundene und freie
Projekte wie Community Building, Legislatives Theater, Politi-

sche Bildung

• Eigene künstlerische Projekte und Theaterarbeit für spezifi-

sche Gruppen in der Freien Szene

Der praxisorientierte Studiengang umfasst sieben Semester in 

einer festen Gruppe und erfordert die Teilnahme an theater- 

praktischen Lehrveranstaltungen sowie an Theater- und  

Festivalbesuchen. Ein selbst organisiertes Praktikum ist  

ebenfalls Teil des Studiums. 

GLIEDERUNG DES STUDIUM

Das Studium gliedert sich in drei gleichwertige Kompetenz- 

bereiche: 

•  Theatrale Selbstbildungsprozesse: Erfahrungsbasiertes

Lernen, Reflexion und praktische Übungen wie Improvisation,

Dramaturgie und Schauspielunterricht

• Theaterpädagogische Operationalisierung: Anwendung von

theaterpädagogischen Methoden für verschiedene Zielgrup-

pen, inklusive Praxisprojekte und Praxissemester

• Theorie-, Erfahrungs- und Erkenntnisbildung: Fachwissen-

schaftliche Grundlagen zu Theatergeschichte, Methodik und
Didaktik sowie aktuellen Diskursen

Das Institut für Theaterpädagogik in Lingen fördert den Aus-

tausch zwischen Studierenden und Lehrenden, arbeitet mit 

renommierten Gastdozierenden zusammen und pƥegt ein 
starkes Netzwerk an Kooperationspartner*innen. Zudem werden 
persönliche Entfaltung und gesellschaftliches Engagement 

unterstützt. Querschnittsthemen wie Gender, Ökokritizismus, 

Digitalisierung und Postkolonialismus sind integraler Bestandteil 

des Curriculums.

STUDIENGANG AUF EINEN BLICK

INFORMATIONEN ZUM STUDIUM

Hochschule Osnabrück - Institut für Theaterpädagogik 
Baccumer Str. 3

49808 Lingen (Ems)

www.tp.hs-osnabrueck.de

WISSENSCHAFTLICH-FACHLICHE LEITUNG

Prof. Dr. Eva Renvert

Studiendekanin und Studiengangsbeauftragte

Telefon: 0591 80098-432 
E-Mail: e.renvert@hs-osnabrueck.de

FACHSTUDIENBERATUNG

Silke Rademacher

Telefon: 0591 80098-411
E-Mail: s.rademacher@hs-osnabrueck.de

BEWERBUNG UND ZULASSUNG

Karin Merschel
Studierendensekretariat

Telefon: 0591 80098-634
E-Mail: k.merschel@hs-osnabrueck.de Stand: Feb. 2026

Abschluss Bachelor of Arts

Regelstudienzeit 7 Semester (inkl. Praxissemester)

Numerus Clausus Nein

Beginn Wintersemester

Sprache Deutsch

Standort Lingen (Ems)

Einstufungstests Eignungsprüfungen

Zulassungsbeschränkung Ja

Kosten rund 300 Euro Semesterbeitrag


